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ßofoinobile erhielt. giir ben SXuf= unb 2lbfrieg ber ölrbeiter
finb außerhalb an ber Säule ©teigeifen angebracht.

©ine DJiajdiiuc put Sohren Dierecftßer Seither würbe
fiirjlid) in ®emfchlanb ben Ingenieuren OJîeïïing nub SjugheS

tn S9tnningbam patentirt. 93i® jeßt werben öierecfige Södjer
in- OJietaÜplatten, bie p biet finb, um fie ftangen ju fönnen,
baburdi liergeftelU' baß aus beut uorgebof>rten runben üoe^e

tnittelft üleijjel unb geile bas bas Ufierecf herausgearbeitet

wirb, ma§ eine febr jeitrauöenbe SXrbett ift, jumal wenn bie

herpfteßenben SSierecïe non genauer ®röße unb gorrn fein

mitffen. ®urd) obige äSorridjtuug, bie an jeber Sohrmafcljme
angebracht werben fann, bei ber ber breifantig geftaltete
23o£>rer an feinem obern ©übe in einer oierfantigen Setjre

ober guhruugSmatriße läuft, ift eg ermöglicht, ganj reget
mäftige, gleichgroße, öierecfige Söcher öon beliebigem ®urcfp
rneffer p bohren.

3«r 2öarnuttg. Stuf ber Säge in SBichtrach (Sera)
fletterte ein jwet gahre altes DJiäbc^en be§ ©ägerS rittlingg
auf ein Ôolj, baS ber ©ägerfnecht auf bie ©age jog, um

auf bem fèolg ju „reiten" ; allein unôerfeïjenê riß baS ©eil,
baä §olj gerieth ins Sollen unb erbriiefte baS ®inb, weldjeg

auf ber ©teile tobt blieb.
gebenfaflê ein Unilunt öon Stammtifcf) befinbet fic|

in einer ©artenwirthfefjaft in glumern. @S ift ber Sßurjet
ftoef einer gewaltigen ®id)e. ®er ®igenthümer ber genanw
ten 2Birthfdjaft hat bag ©tücf, baê 70 3entner wiegt, nach

gluntern trangporiren unb jum ©d)uß gegen Serberben im=

pragniren laffen. ®er ©tammtifih hat einen ®urd)mefftt
öon 2 Steter 80 Sentimeter.

©in guter Spruch — fteht am ®ingange ber âofinp
StuSftelluug:

SBillfommen Süßer will fchaßen lernen
©ein Solf beut im Suliurwettlauf,
©uch'g nicht bei geften, in Safernen,
ßr fuch'g bei feiner Slrbeit auf!

aiu^jcithitunfl. wirb unfere Sefer intereffiren ;,u uer«

nehmen, baß bei ber im guni in .spannooer ftattgefunbenen 2Iuä»

ftellung für @d)toffev tc. bie im Serlage bon griebr. SBoIfram,
©iiffetborf erfdfienenen SBerfe geller, „bie @d)tniebelunft I. biä III."
unb Üebnbaufen, „Wobente Wöbelneubeiten" mit bent hocf}ften

greife „ber ftlbernett Webaille" prämirt würben.

grngew.
391. SBeldjeä ift ber prattifebfte, einfaebfte unb in ber Sln>

[cbaffung billigfte ißetroieummotor? Sefifjt ober tennt gemanb in

ber ©djweij ben ißetroleummotor „®nom" unb ift berfelbe auch

baä, waä man uon bemfetben t)ürt SBerben in ber ©d)roeij S)to>

toren in gleicher Sauart gemacht unb finb biefelben fo billig roie

bie beutfeben? Ober bat Süemanb ben SBerfauf be® „®nont" in

ber ©cbweij übernommen?
392. Seld)eä Wöbelgefdfiift wäre Slbitebmer oon tanneitett

Wöbein, Kommoben zc. unb ju meldjem ißretä?
393. ÜBer fanft billigft jirfa 16 Weter fd)ötteä, gerabeä

Sudjentjolj, 4 Weter lang, 35 (Zentimeter ®urd)meffer?
39-4. Sei einem reparirten Kachelofen, weldjer juin StuS»

troetnen 7 Wal fpärlid) angebest mürbe unb oljne ôinberniffe

gut gebogen bat, fanb beim 8. Wate eine ©plofton ftatt. $<ü

Srennmaterial mar immer baä namlidje: glü|enbe (poljfoblen, et»

maä reinere ©pabnli, nom (potjfpatten berriibrenbe Dîinbe,

gang :c., jeboeb teilte Sägfpäbne. ®ie iKtnbe mar etroaä feucht,

bie Sluflegung eine §anb ooll Stinbe. Sicher ift nicht, ob bie

9tinbe ebenfalls in lebenbeä geuer |gerietl). Sie geuertbüre wirb

gefclitoffen unb ber gugfdjieber ftetjt offen, unb nun nach taum

fünf Winuten fitallt eä unb bedt ben Ofen total ab 3>:e Kad)ei'

roänbe merben bereits bis jur ©odelböbe biuunter auäetnanber,

gefdjleubert, bie fïacheln fliegen, tbeilroeife großen ©djaben anrifr
tenb, in ber ©tube herum, etliche jum genfter biuau^ -r-
^Brennmaterial ift tbeitmeife auäetnanber. SSaä tann nun bie

Urfactje biefer ©jplofion geroefen fein? gft.oielleid)t ein gad)mann
fo gütig, mir hierüber Stufftäruitg ju geben?

395. üßeld)eä ift ber jroedmäßigfte Scbmiebebammer für W®'

torbetrieb einer ïleineren SSerïftatt unb too finb foldje iit Xhötig*

feit ju feljen
396. Ser liefert eine ^iffeïmaf^ine jum Riffeln uon

gußmatjen für bie Wütterei, eoentuell nur für Söatjen an gutter'
bred)mafd)inen ic.? ®efl. SUtätunft erbittet ©. SBältß, ©djöftlanb.

397. Könnte mir gemanb gefältigft mittbeiten, mie man am

beften bie oerfdjiebetten poljabjugSmufter in SSaffer abrieben tauf
auf Wöbet unb mo beliebt man fie am billigten. SSitve für ^
Sluätunft febr banfbar.

?lrütoortcu.
Sluf grage 378. 3am Sorauä muß id) bemerten, baß i®

Vertrieb ber ©täbte=Dbligationen ober befjer gefagt ber Slnleißeu^
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Lokomobile erhielt. Für der. Auf- und Abstieg der Arbeiter
sind außerhalb an der Säule Steigeisen angebracht,

Eine Maschine zum Bohren viereckiger Löcher wurde
kürzlich in Deutschland den Ingenieuren Melling und Hughes

in Birmingham palemirt. Bis jetzt werden viereckige Löcher
in Metallplatten, die zu dick sind, um sie stanzen zu können,
dadurch hergestellt' daß aus dem vorgebohrten runden Loche

mittelst Meißel und Feile das das Biereck herausgearbeitet

wird, was eine sehr zeitraubende Arbeit ist, zumal wenn die

herzustellenden Vierecke von genauer Größe und Form sein

müssen. Durch obige Vorrichtung, die an jeder Bohrmaschine
angebracht werden kann, bei der der dreikantig gestaltete

Bohrer an seinem obern Ende in einer vierkantigen Lehre
oder Führungsmatritze läuft, ist es ermöglicht, ganz regel-

mäßige, gleichgroße, viereckige Löcher von beliebigem Durch-
Messer zu bohren.

Zur Warnung. Auf der Säge in Wichtrach (Bern)
kletterte ein zwei Jahre altes Mädchen des Sägers rittlings
auf ein Holz, das der Sägerknecht auf die Säge zog, um

auf dem Holz zu „reiten" ; allein unversehens riß das Seil,
das Holz gerieth ins Rollen und erdrückte das Kind, welches

auf der Stelle todt blieb.
Jedenfalls ein Unikum von Stammtisch befindet sich

in einer Gartenwirthschaft in Fluntern, Es ist der Wurzel-
stock einer gewaltigen Eiche, Der Eigenthümer der genann-
ten Wirthschaft hat das Stück, das 70 Zentner wiegt, nach

Fluntern transporiren und zum Schutz gegen Verderben im-

prägniren lassen. Der Stammtisch hat einen Durchmesser

von 2 Meter 80 Centimeter,
Ein guter Spruch — steht am Eingange der Zofinger

Ausstellung:
Willkommen! Wer will schätzen lernen
Sein Volk heut im Kulturwettlauf,
Such's nicht bei Festen, in Kasernen,
Er such's bei seiner Arbeit auf!

Büchertisch.
Auszeichnung. Es wird unsere Leser interessiren zu ver-

nehmen, daß bei der im Juni in Hannover stattgefundenen Aus-

stellung für Schlosser :c, die im Verlage vvn Friedr, Wolfram,
Düsseldorf erschienenen Werke Feller, „die Schmiedekunst l, bis III,"
und Lehnhausen, „Moderne Möbelneuheiten" mit dem höchsten

Preise „der silbernen Medaille" prämirl wurden.

Fragen.
ttitlt. Welches ist der praktischste, einfachste und in der An-

schafsung billigste Petroleummoior? Besitzt oder kennt Jemand in

der Schweiz den Petroleummotor „Gnom" und ist derselbe auch

das, was man von demselben hört? Werden in der Schweiz Mo-
ioren in gleicher Bauart gemacht und sind dieselben so billig wie

die deutschen? Oder hat Niemand den Verkauf des „Gnom" in

der Schweiz übernommen?
ltitÄ. Welches Möbelgeschäft wäre Abnehmer vvn tannenen

Möbeln, Kommoden ?e. und zu welchem Preis?
3N3. Wer kauft billigst zirka 16 Meter schönes, gerades

Buchenholz, 4 Meter lang, W Centimeter Durchmesser?
3N3. Bei einem reparirken Kachelofen, welcher zum Aus-

trocknen 7 Mal spärlich angeheizt wurde und ohne Hindernisse

gut gezogen hat, fand beim 8, Male eine Explosion statt. Das

Brennmaterial war immer das nämliche: glühende Holzkohlen, et-

was reinere Spähnli, vom Holzspalten herrührende Rinde, Ab-

gang :c,, jedocb keine Sägspähne, Die Rinde war etwas feucht,

die Auflegung eine Hand voll Rinde, Sicher ist nickst, ob die

Rinde ebenfalls in lebendes Feuer jgerieth, Die Feuerthüre wird

geschlossen und der Zugschieber steht offen, und nun nach kaum

fünf Minuten knallt es und deckt den Ofen total ab Die Kachel-

wände werden bereits bic- zur Sockelhöhe hinunter auseinander,

geschlendert, die Kacheln fliegen, theilweise großen Schaden änlich-

tend, in der Stube herum, etliche zum Fenster hinaus :c. Das

Brennmaterial ist theilweise auseinander, Was kann nun die

Ursache dieser Explosion gewesen sein? Ist vielleicht ein Fachmann
so gütig, mir hierüber Aufklärung zu geben?

:!!>!». Welches ist der zweckmäßigste Schmiedehammer für Mo-

torbetrieb einer kleineren Werkstatt und wo sind solche in Thätig"
keii zu sehen?

396. Wer liefert eine Riffelmaschine zum Riffeln von Hart-

gnßwnlzen für die Müllerei, eventuell nur für Walzen an Futter-
vrechmaschinen :c.? Gefl, Auskunft erbittet S. Wälty, Schöftland,

3!>7. Könnte mir Jemand gefälligst mittheilen, wie man ain

besten die verschiedenen Holzabzugsmnster in Wasser abziehen kann

auf Möbel und wo bezieht man sie am dilligsten. Wäre für die

Auskunit sehr dankbar.

Antworten.
Auf Frage 378. Zum Boraus muß ich bemerken, daß

Vertrieb der Slädte-Obligaiionen oder besser gesagt der Anleihen»-
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Icofe «tel gefcbwinbelt mirb, unb ift ben Piditeingewe'hten größte
SSorficht ariguempfefjlen. Schon Wandjen babe id) ®ant meiner
langjährigen ©rfahrungen hierin «or SSerluft bewahren tonnen,
SJÎaiicfie aber audi fjabe gu fpät loarnen tonnen, roeit lie in bie gälte
gegangen, beoor lie um Path fragen, get) felbtft bin ftart einge»
nommen für Anlage ber ©rfparniffe in StnteiljenSIoofen unb babe

jor einigen galjren febon greunbe bafür gewonnen, bie mit mir
gemetnttbaitlicb monatliche ©ingalpungen macbeu, bie fofort juin
Slntaufe folcber Prämienpapiere uermenbet werben. ©oldje Sottet»
ttüeinfäufe unb ©emeinfchaftSbefiße finb febjr gu empfehlen, ba mo

nur tleine ©rfparniffe gur Serfügung fteben. Segiiglicbe Statuten
aufarbeiten tjjelfe gerne gu erleichtern, burd) Kopieoorlage ber

unfrigen, bie fid) feit galjren bemaljrt baben. öat geman'b iiber
fiärlere ©rfparniffe gu «erfügen, fo fann er and) gang gut allein
«orgeben. Unbebingt aber fann id) nie anratljen, Slnfänfe auf
SlbfchlagSgahlungen gu machen, ba id) bis jeßt tonftatirt babe, baß
entroeber bie einbegaßtte Summe gang «erloren ging, ober bann
Me Papiere gu boeb befahlt mareit. ®ann ift nod) bie Saßl 'ber
einjutaufenben üoofe richtig gu treffen, Denn auch hier gibt e§ gute
unb jchledjte SBaare. Unter ben guten au§gumäl)len, tomntt eS

eben noch auf bie §öf)e ber «erfügbaten ©elber an, ba hier große
unb fleine Rapiere finb. gft bie SPaßl gut getroffen, fo ift bie

angelegte Summe fid)er, ba folche Papiere ftünblid) gum XageS»
furje «ertäuflid) finb. (Säufer Ipierin bin id) jebergeit, «erlaufen
tljue id) nicht.) gerner gehört nod) eine Kontrolle ber XageSfurfe
unb eine genaue Kontrolle ber 3i'h"ngen bagu unb hiefiir foQ man
fid) eine ober gmei gute begüglidje ginangblätter halten. 2llfo forg«
fältige SluSmahl ber gu taufenben Rapiere. Slnlauf nur gegen
Saar unb nur sum XageslurS. ©enaue Kontrolle. ®ie$ finb meine
wohlgemeinten fjiathfchläge unb gebe id) gerne allfällig erroünfd)te
StuStunft aud) in ßufunft.

Sluf grage 378. gßre Slnfrage ift gu «erneinen, lueil: 1.
bas bezeichnete SantljauS gegen 9ïatengal)lungen außer Perhältniß
„theuer" «erlauft: 2. bie tierlauften Stummem nidjt in feiner Kaffe
behält, b. à"« ®iSpofition ber Käufer hält, fonbern belehnt,
»erpfänbet, unb mit bent ©elbe anberroeitige Operationen unter»
nimmt, roie fie ber Xag bietet. 3. Slucf) ein Dtifito für ©Inhalten
ber Sßerbinblid)leiteit feitenS ber SluSgeber ber Prämien Soofe
teineSroegS auSgefd)loffen ift. ©8 befteijt baljer in feinem galle
bie «on bem Slnfrager geroünfd)te ©idjerljeit unb eS fehlt jebe ©a»
rantie, baß er nad) galjr unb ®ag eS einmal erleben fönnte, tu
ben Selig feiner uerauSgabten Statengaljlungen gu gelangen. ®er
«erehrlidje gragefteKer tîjut baher gut, fid) uttb feine greunbe ba»

hin belehren gu'taffen, feine ©rfparniffe nur bei ftaatlid) garantirten
gnfti tuten anzulegen, wenn aud) bei mäßiger QinSuergütung; mill
et babei attd) bie ©hancen eine? fogenattnten ©lüde? haben, fo
taufe er gang einfach irgenb ein ftaatlid) garantirteS SooS, baS

M tninbeftenS gu 21/2—3% uerginSt unb gebe eS in feine Kaffe
aß ®epot.

Sluf grage 381. griebr. Slutenheimer, Sdjntieb itt Stidi,
iftgabrifant tum @tahlga£)nen für große fpeuredjen. Wufter nebft
Preisangabe gerne gu ®ienften.

@uömtffton§=feiger.
$tc Crb», fötautet» unb 8tcinl)aucrarl>citen für gmei

SDtagaginaebäube (je 30 Weter lang unb 13 Weter breit, gmei- unb
breiftoctigi, bie in ©öfchenen erfteîlt werben foHen, werben hiermit
jur Konfurreng ausgetrieben. Pläne, Purattfcblag unb Sebing»
nißbeft fönnen beim ©ibg. ©eniebitreau in Sern, neueS SunbeS»
rat£)hau8, Stbtheilung Sefeftigungsbauten, «on jcfcroeigerifchen Sau»
Unternehmern eingefehen werben unb finb UebernahmSofferten mit
Slnffchrift „Slngebot (ür Wagagine in ©öfchenen" ebenbafelbft bis
unb mit bent 6. Sluguft franfo einzureichen.

®tc ."porfjbatiarbcitctt ber Stationen Stnbelljofcn, fRicê»
3oUifon, ftiionarljt, (fèrlcnbarf), .^errltlierg, tUJcilen,

Uettfott, «Jiänncborf, Stäfa.ltcriton, 3clbbatt)»>3ombrcrf)ttfon,
her "önltcftcllc SBifftngeu unb ber tlSörierljäufer auf offener
Sinie im Setrage oon girta einer DJtillion g-ranîen werben l)ie=
mit gur freien Sewerbung im ©ubmifftondwege au§gefd)rieben.

Pläne, Soften« oranfd)läge unb Sebinguttgen finb auf betn Sau»
bureau ber fd)weig. 9lorboftbal)n, ©läntifchftraRe 9ïr. 35 Qüricf), ein»
jufehen, wofelbft aud) jebe weitere 2lu8tunft ertheilt wirb.

®ie Singebote für einzelne ober mehrere Slrbeitêgattungen finb
unter ber 2lnf|d)rift „iood)'oaueingabe ber redjtSufrigen 3ürid)fee»
bahn" bt8 gum 20. Sluguft b. g. ber ®ireltion ber fchwetg. Sîorboft»
bahn in 3üridj eingnreichen.

Jyluftforreftion in ©iei. ®ie Sluäfüfjrung ber auf 110,469
granten beuifirten Korreftion ber Sdjiiß gwifchen Sügingen unb
bar Safferttjeilnng (nicht inbegriffen bie ©ifenfonftruftion ber neuen
®ä)!rafeneinricf)tungen) wirb hiemit gur Konfurreng au8ge|d)rieben.
yläne, ^oranfd)Iäge unb $aubebittgurtgen liegen auf bem Bureau

^ejirfÂingenteurê 3. 5lnberfuf)ren §nr ©tnficfjt auf. Angebote
für bie gange Slrbeit ober eingelne Slbttjeilungen berfelben finb in
Pvogeuten über ober unter ben Soranfd)Iagspreifen auägebrüdt
bis 20. Sluguft bem präfibenten ber Schwellenlommiffion, 9h föleijer,

233

oerfchloffen unb mit ber 9luf|d)t'ift „Stngebot für Sd)üß»Korreftion"
eingureidjen.

SJnffcftieffot'fiintg für bie '©ntnncnîorboration fRotnattb»
l)OPtt. Segügliche Sorarbeiten foltert einem tüchtigen unb erfah»
reuen Xedjniler übergeben werben. Dîefleîtanten finb ertud)t, fid)
an ben Präfibenten ber Srunnenf ommiffion, öerrn ^>. ©uhl gum
„Soban" in 3ïoman§h«m gu wenben.

tBlitfahlcitcr. gitr bie ©rftellung eine» Slißableiterg auf
bem fiircbtburm gu Kirchberg, St. Sern, werben llebemal)m§offer»
ten bis unb mit 15. ütuguft 1892 entgegengenommen Bon Çterrn
Kirchgemeinberathäprälibent £mubenfd)ilb, ®hia«argt bafelbft.

ftird)cttbnu (Çfcfjolgutatt. gur freien Konlurreng werben
auSgejchrteben : a. ®ie ©rabarbeit, b. bie 9Jîaurer= unb Serpuß»
arbeit, c. bie ilieierung be? ©ranitfodel?, d. bie Steinhauerarbeiten,
e. bie 3immermannsarbeiten. piiine, Saubefdjrieb unb Pflichten»
heft tonnen bi§ 30. guli im ®orf ©chulhau? eingefehen werben.
®er bauleitenbe Slrdjiteft, Çierr .S/iarbegger oon ©t. ©allen, ift am
29. unb 30. guli in ©fdwlgmatt gu treffen. Serfdjtoffene, mit ber
21uffd)rift „Kirdienbau ©fcholgmatt" «erfehene Offerten für ben

gangen Sau ober eingelne Slrbeiten finb bi? 31. guli an öod)W.
Çierrn Segtar Pfarrer S herer in ©fcholgmatt gu richten.

$te 3immcrarl)citcu, S8aufrl)micbenrbcitcn, Spcnglcc»
arbeite«, 2rf)iefcebecfceacbcitctt uttb bie .s3cigcineirf)tititgcn
gur nette« Slirtfjc in ©ttge werben hiawit gur öffentlidjen Se»

Werburg an8gefct)rieben. 3aiä)"""9an unb Uebernafimäbebingungen
liegen bei bem bauleitenben 2lrd)itelten, öerrn Profeffor Slnntfd)li
im poll)ted)nifum, 3'ttwer 17 b, gur ©infid)t auf. ®ie Singebote
finb bi? 3. Slnguft an bie ©emeinberathSfanglei ©ngi eingureidjen.

^tn iteiteê §itpnicrf für 9Jlöüe(=-
wo 1)1 biStjer nod) feilt fo prattifcheâ «orlfan»

ben war, hmt iürtgft gu erfcheinen angefangen:
Pehnhaufen, Seitfjt angufertigenbe «toberne Möbel » 9ten»
hettett aller gtßlarte« mit ®etail%eid)nit«flett in nollftänbig
natürtidjer ©röfte ttnb genauen tPreiâberedjnungen. Serlag
«on griebr. SBolfrum in ®iiffelborf. ®a§ gange SBerf er»

.fdjeint in 15 Sieferungen. SiS jeRt finb erfchienen: I. Sieferung:
Sdjlafgimmer; II. Lieferung: ©ßgimmer; III. Sieferung: SBohn»

gimmer; IV. Sieferung: öerrengimmer. Preis per Sieferung gr.8.
®er Perfaffer, §err ®ifd)termeifter Soreng Sehnhanfen,

war lange gafjre Seiter größerer PMbelfabriten unb fte£)t jeßt no^
mitten im TOöbelfchreinerberufe; wa? er in feinem Sßerle bietet,
ift»)baher etwa? fo Praftifcßeä, bafe e8 für ©ewerbefchulen fowohl
al§ für SRöbelfchreiner ein iQÜlfSmittet er ft en PangeS ge«

nannt gu werben uerbient; benn eS bietet bent Ptöbelfcbreiner ge»
rabe ba§, waS er braucht, unb waS noch mehr fagen mid, aUeS

baS, waS ihm notl) thut. Dl)ne gelehrtes Seiwerl, geht baS SBerf

birelt auf bie Sefriebigitng beS praftifdjen SebürfniffeS loS ; eS

enthält moberne 3Köbel=©ntmiirfe unb naturgro|e ®etaiI3 gu ben»

felben, mit beren §iilfe jeber in feinem gacb ©eübte ohne SBeitereS

gefdjmadoolle ©rgeugniffe liefern fann. ®ie pnblifation ift fo ein»

gerichtet, baß jebe Sieferung baS gefammtePlobiliar für
eine 3'Untergattung enthält: alfo bte erfte Sieferung bie

gange ©inrichtnng für ein ©chlafgimmer, bie grneite bie eines ©peife»
gintmerS u. f. w. Wit uollenbeter Kunft finb bie in i/io ber Statur»
gröRe entworfenen ©figgen gegeichnet, welche bie grontanficht ber
eingelnen Stüde geigen, ba fie auf bnnflerem Papier mit ®ufd)
unb weiRen Sid)tern reprobugirt würben, fo geidjnen fte fid) buret)
ungewöhnliche piaftil auS. Poch bemerlen wir, baR ber Perfaffer
gu jeber Sieferung eine preiSberedtnung für jebeS ©tuet beifügt, in
welcher bie Slrbeit beS Schreiners, beS SilbhauerS, beS ®rechSlerS,
ferner bie Soften beS §olgeS unb ber gonrntere, ber Se|d)läge unb
ber ©d)rauben, beS SeimS, ber Politur ic. genau abgefdjäßt finb.
Wan fieht, baS SBerl ift oon einem praftifdjen Wanne, ber bie

Sebürfniffe einer SSerfftätte auS langjähriger ©rfahrung fennt, ent»

worfen worben, unb fo fei eS benn allen genen, welche einen wirl»
lieh uerwenbbaren Sehelf gu erwerben wünfdjen, auf baS SSärmfte
empfohlen.

3u begiehen ift baS Such hurch bie technifche Sudihanbung
oon iß}. Senn jun. in St. ©allen gum preife «on gr. 8, refp.
bie 4 bis jeßt erfd)ienenen Sieferungen, Schlaf», ©R=, SBohn» unb
igerrengintmer gufammen gum Preife oon gr. 32. (gin fontpleteö
dyentplar tft bei lehtgenannter j?trma gur @lnftd)t aufgeleßt.

». gctiïct^teë
/Il Sit'« 80 ©m. breit, per Weter 28 ©tS. fefjr fräftige/ l Qualitäten unb Sreiten bis 2,50 ©m. £>yforb»3fla»

ttelle, ©Ifäfjer 2Pafrf|ftoffe per ©tie 27 unb 33 ©tS.

(girfa 6000 gefchmaclootle Wufter) liefert in eingelnen Wetern
gu Kleibern, @d)iirgen, Sett» unb Seibwäfd)e an Prioate.
Wufter bereitwiHigft burd) ®aS PerfanbthauS Oetttnger
& Co., 3üttd).
D^~ 9Pnfter»So0ettionen fämmtlicher SlnSuerfaufS Serien

umgeljenb franlo.
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lcose viel gefchwindelt wird, und ist den Nichteingewe'hten größte
Vorsicht anzuempfehlen. Schon Manchen habe ich Dank meiner
langjährigen Erfahrungen hierin vor Verlust bewahren können,
Maiicke aber auch habe zu spät warnen können, weil sie in die Falle
gegangen, bevor ne um Rath frugen. Ich selbst bin stark einge-
nommen für Anlage der Ersparnisse in Anleihensloosen und habe

vor einigen Jahren schon Freunde dafür gewonnen, die mit mir
gemeinschaftlich monatliche Einzahlungen machen, die sofort zum
Anlaufe solcher Prämienpapiere verwendet werden. Solche Kollek-
tiveinkäuse und Gemeinschaitsbesitze sind sehr zu empfehlen, da wo
nur kleine Ersparnisse zur Verfügung stehen. Bezügliche Statuten
auszuarbeiten helfe gerne zu erleichtern, durch Kvpievorlage der

unsrigen, die sich seit Jahren bewährt haben. Hat Jemand über
stärkere Ersparnisse zu verfügen, so kann er auch ganz gut allein
vorgehen. Unbedingt aber kann ich nie anrathen, Ankäufe auf
Abschlagszahlungen zu machen, da ich bis jetzt konstatirt habe, daß
entweder die einbezahlte Summe ganz verloren ging, oder dann
die Papiere zu hoch bezahlt waren. Dann ist noch die Wahl der

einzukaufenden Loose richtig zu treffen, denn auch hier gibt es gute
und schlechte Waare, Unter den guten auszuwählen, kommt es

eben noch aus die Höhe der verfügbaren Gelder an, da hier große
und kleine Papiere sind, Ist die Wahl gut getroffen, so ist die

angelegte Summe sicher, da solche Papiere stündlich zum Tages-
kurse verkäuflich sind, (Käufer hierin bin ich jederzeit, verkaufen
thue ich nicht,) Ferner gehört noch eine Kontrolle der Tageskurse
und eine genaue Kontrolle der Ziehungen dazu und hiefür soll man
sich eine oder zwei gute bezügliche Finanzblätter halten. Also sorg-
fällige Auswahl der zu kausenden Papiere, Ankauf nur gegen
Baar und nur zum Tageskurs. Genaue Kontrolle. Dies sind meine
wohlgemeinten Rathschläge und gebe ich gerne allfällig erwünschte
Auskunst auch in Zukunft,

Auf Frage Z78. Ihre Anfrage ist zu verneinen, weilt 1,
das bezeichnete Bankhaus gegen Ratenzahlungen außer Verhältniß
„theuer" verkauft: 2. die verkauften Nummern nicht in seiner Kasse

behält, d, h, zur Disposition der Kaufer hält, sondern belehnt,
verpfändet, und mit dem Gelde anderweitige Operationen unter-
nimmt, wie sie der Tag bietet. 3, Auch ein Risiko für Einhalten
der Verbindlichkeiten seitens der Ausgeber der Prämien - Loose
keineswegs ausgeschlossen ist. Es besteht daher in keinem Falle
die von dem Anfrager gewünschte Sicherheit und es fehlt jede Ga-
rantie, daß er nach Jahr und Tag es einmal erleben könnte, in
den Besitz seiner verausgabten Ratenzahlungen zu gelangen. Der
verehrliche Fragesteller thut daher gut, sich und seine Freunde da-
hin belehren zu lassen, seine Ersparnisse nur bei staatlich garantirten
Instituten anzul-gen, wenn auch bei mäßiger Zinsvergütung; will
er dabei auch die Chancen eines sogenannten Glückes haben, so

kaufe er ganz einfach irgend ein staatlich garantirtes Loos, das
sich mindestens zu 2>/z—3«/^ verzinst und gebe es in seine Kasse
als Depot,

Auf Frage ZbU Friedr, Autenheimer, Schmied in Stilli,
ist Fabrikant von Stahlzähnen für große Henrechen, Muster nebst
Preisangabe gerne zu Diensten,

Submissions-Anzeiger.
Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten für zwei

Magazinaebäude (je 30 Meter lang und 13 Meter breit, zwei- und
dreistöckigst die in Göschenen erstellt werden sollen, werden hiermit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Voranschlag und Beding-
nißheft können beim Eidg, Geniebureau in Bern, neues Bundes-
rathhaus, Abtheilung Befestigungsbauten, von schweizerischen Bau-
Unternehmern eingesehen werden und sind Uebernahmsofferten mit
Ausschrift „Angebot für Magazine in Göschenen" ebendaselbst bis
und mit dem 6, August franko einzureichen.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Stadelhofen, Ries-
bach, Zollikon, Kiisnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen,
Uetikon. MSnnedorf, Stäfa.llerikon. Feldbach-Hombrechtikon,
der Haltestelle Wipkingen und der Wärierhäuser aus offener
Linie im Betrage von zirka einer Million Franken werden hie-
mit zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben,

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem Bau-
bureau der schweiz, Nordostbahn, Glärnischstraße Nr. 35 Zürich, ein-
zusehen, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Die Angebole für einzelne oder mehrere Arbeitsgattungen sind
unter der Äuffchrist „Hochoaueingabe der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn" bis zum 20. August d, I, der Direktion der schweiz, Nordost-
bahn in Zürich einzureichen,

Flustkorrektion in Viel. Die Ausführung der auf 118,469
Fransten devisirten Korrektion der Schuß zwischen Bözingen und
der Bassertheilung (nicht inbegrisfen die Eisenkonstruktion der neuen
^chlcujeneinrichtungen) wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Vläne, Voranschläge und Baubedingungen liegen auf dem Bureau
des Bezirksingenieurs I. Anderfuhren zur Einsicht auf. Angebote
Nstr die ganze'Arbeit oder einzelne Abtheilungen derselben sind in
Prozenten über oder unter den Vvranschlagspreisen ausgedrückt
bis 20, August dem Präsidenten der Schwellenkommission, 0t, Meyer,
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verschlossen und mil der Ausschrift „Angebot für Tchüß-Korrektivn"
einzureichen,

Wasserversorgung für die Brunnenkorporation Romans-
Horn. Bezügliche Vorarbeiten sollen einem tüchtigen und ersah-
renen Techniker übergeben werden, Reflektanten sind ersucht, sich

an den Präsidenten der Brunnenkommission, Herrn H, Gnhl zum
„Bodan" in Romanshorn zu wenden,

Blitzableiter. Für die Erstellung eines Blitzableiters auf
dem Kirchthnrm zu Kirchberg, Kt, Bern, werden Uebernahmsosfer-
ten bis und mil 16, August 1892 entgegengenommen von Herrn
Kirchgemeinderalhsvräsident Haudenschild, Thierarzt daselbst,

Kirchcnban Escholzinatt. Zur freien Konkurrenz werden
ausgeschrieben t a. Die Grabarbeii, d, die Maurer- und Verputz-
arbeit, o. die Lieierung des Granitsockels, à, die Steinhauerarbeiten,
s. die Zimmermannsarbeiten, Pläne, Baubeschrieb und Pflichten-
heft können bis 30. Juli im Dorf-Schulhaus eingesehen werden.
Der bauleitende Architekt, Herr Hardegger von St. Gallen, ist am
29, und 30. Juli in Escholzinatt zu treffen. Verschlossene, mit der
Aufschrift „Kirchenbau Escholzinatt" versehene Offerten für den

ganzen Ban oder einzelne Arbeiten sind bis 31, Juli an Hochw.
Herrn Sextar Pfarrer S herer in Escholzinatt zu richten.

Die Zimmerarbeiten, Banschmiedearbeiten, Spengler-
arbeiten, Schieferdeckerarbeiten und die Heizeinrichtungen
zur neuen Kirche in Enge werden hiemit zur öffentlichen Be-
Werbung ausgeschrieben. Zeichnungen und Uebernahmsbedingungen
liegen bei dem bauleitenden Architekten, Herrn Professor Bluntschli
im Polytechnikum, Zimmer 17 b, zur Einsicht auf. Die Angebote
sind bis 3. August an die Gemeinderathskanzlei Engi einzureichen.

Ein neues Hnlfslverk für Möbel-
?Nll'0tttt>t' ""e wohl bisher noch kein so praktisches vorhan-
f ltl^ldlttì-^, den war, hat jüngst zu erscheinen angefangen:
Lehnhausen, Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
heilen aller Stylarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Graste und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wolfrum in Düsseldorf, Das ganze Werk er-
scheint in 16 Lieserungen. Bis jetzt sind erschienen: I, Lieferung:
Schlafzimmer; II, Lieferung: Eßzimmer; III. Lieferung: Wohn-
zimmer; IV. Lieferung: Herrenzimmer. Preis per Lieferung Fr. 8.

Der Verfasser, Herr Tischlermeister Lorenz Lehnhausen,
war lange Jahre Leiter größerer Möbelfabriken und steht jetzt noch
mitten im Möbelschreinerberuse; was er in seinem Werke bietet,
isi^daher etwas so Praktisches, daß eS für Gewerbeschulen sowohl
als für Möbelschreiner ein Hülssmittel ersten Ranges ge-
nannt zu werden verdient; denn es bietet dem Möbelschreiner ge-
rade das, was er braucht, und was noch mehr sagen will, alles
das, was ihm noth thut. Ohne gelehrtes Beiwerk, geht das Werk
direkt auf die Befriedigung des praktischen Bedürfnisses los; es

enthält moderne Möbel-Entwürfe und naturgroße Details zu den-
selben, mit deren Hülfe jeder in seinem Fach Geübte ohne Weiteres
geschmackvolle Erzeugnisse liefern kann. Die Publikation ist so ein-
gerichtet, daß jede Lieferung das gesam mte Mobiliar für
eine Zimmergattung enthält: also die erste Lieferung die

ganze Einrichtung für ein Schlafzimmer, die zweite die eines Speise-
zimmers u, s. w. Mit vollendeter Kunst sind die in Vm der Natur-
große entworfenen Skizzen gezeichnet, welche die Frontansicht der
einzelnen Stücke zeigen, da sie auf dunklerem Papier mit Tusch
und weißen Lichtern reproduzirt würben, so zeichnen sie sich durch
ungewöhnliche Plastik aus. Noch bemerken wir, daß der Verfasser

zu jeder Lieferung eine Preisberechnung für jedes Stück beifügt, in
welcher die Arbeit des Schreiners, des Bildhauers, des Drechslers,
serner die Kosten des Holzes und der Fourniere, der Beschläge und
der Schrauben, des Leims, der Politur ?c, genau abgeschätzt sind.
Man sieht, das Werk ist von einem praktischen Manne, der die

Bedürfnisse einer Werkstätte ans langjähriger Erfahrung kennt, ent-
worsen worden, und so sei es denn allen Jenen, welche einen wirk-
lich verwendbaren Behelf zu erwerben wünschen, auf das Wärmste
empfohlen.

Zu beziehen ist das Buch durch die technische Buchhandung
vvn W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise vvn Fr, 8, resp,
die 4 bis jetzt erschienenen Lieferungen, Schlaf-, Eh-, Wohn- und
Herrenzimmer zusammen zum Preise von Fr, 32, Ein kompletes
Exemplar ist bei letztgenannter Firma zur Einsicht aufgelegt.

à>ohes u. gebleichtes Baumwolltuch,
zirka 80 Cm, breit, per Meter 23 Cts. sehr kräftige

â? Qualitäten und Breiten bis 2,60 Cm, Oxford-Fla-
nelle, Elsäster Waschstoffe per Elle 2? und 33 Ets,

(zirka 6000 geschmackvolle Muster, liefert in einzelnen Metern
zu Kleidern, Schürzen, Bett- und Leibwäsche an Private,
Muster bereitwilligst durch Das Versandthaus Oettinger
à Co., Zürich.
DW- Muster-Kollektionen sämmtlicher Ausverkaufs - Serien

umgehend franko,
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